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Herren Kreisklasse B Staffel 2

VfL Heiligkreuzsteinach II : TTC Wiesloch-Baiertal IV 
Donnerstag, 20.04.2023, 20:30 Uhr

TTC Wiesloch-Baiertal IV baut Siegesserie in Herren 
Kreisklasse B Staffel 2 aus

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 36:27 in den Sätzen gewannen die Spieler
vom TTC Wiesloch-Baiertal IV ihr Auswärtsspiel in der Herren Kreisklasse B Staffel 2 gegen den VfL
Heiligkreuzsteinach II. 200 Minuten lang wurde am Donnerstag mitgefiebert, ehe Jens Böckenhauer
den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die
Heimmannschaft in ihrem 13. Saisonspiel mit 3 Ersatzspielern antreten musste. Die Tatsache, dass
8 der 15 Spiele erst im 5. Satz entschieden wurden, spiegelt eindrucksvoll den knappen Spielverlauf
wider.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten Zimmermann / Krüger gegen Jeschek /
Eberle verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Es dauerte eine Weile, bis Beinhardt / Ehwald den Fünf-Satz-Sieg gegen Reichenbach / Kretschmer
unter Dach und Fach hatten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Nicht ganz mithalten konnten Fath / Höfler, beim
1:3 gegen Maier / Böckenhauer, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Sven Zimmermann lag
gegen Claudius Jeschek bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere
Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Hin und her
schaukelte das Match zwischen Gunther Beinhardt und Nina Reichenbach, bevor das zumindest auf
dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Beim Sieg
von Christian Fath gegen Michael Maier konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei
blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Knapp an einem Sieg
vorbei schlidderte Rüdiger Krüger nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Anita
Kretschmer. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Im Anschluss war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Eher wenig Gegenwehr
bekam Timo Ehwald beim 3:0 von Jens Böckenhauer. Sven Höfler verlor sein Match gegen Andreas
Eberle unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Nina
Reichenbach war dagegen der Gastgeber Sven Zimmermanngingen die beiden doch als etwa
ebenbürtig in das Match. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Claudius Jeschek war für
Gunther Beinhardt letztlich wenig zu holen und der Punkt ging an die Gäste. Da war final wirklich
nichts zu holen. Lange umkämpft war wenig später das Spiel zwischen Christian Fath und Anita
Kretschmer, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Unglücklich war Rüdiger Krüger danach in der Partie
gegen Michael Maier, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
der Habenseite verbuchte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Maier zu Ende ging. Beim 7:11, 6:11, 6:11 gegen Andreas Eberle fand Timo Ehwald
von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Durch das Ergebnis dieses
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Einzels liegt die Saison-Bilanz von Ehwald nun bei 7:8, während Eberle bislang 17 Siege und 8
Niederlagen zu verzeichnen hat. Beim 5:11, 7:11, 2:11 gegen Jens Böckenhauer fand Sven Höfler
von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Durch diesen Spielausgang liegen
die Saison-Bilanzen nun bei 1:6 für Höfler und 10:5 für Böckenhauer seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Durch diese Niederlage hat der VfL Heiligkreuzsteinach II in der Saison nun 5 Saison-Siege, 6
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 27.04.2023
gegen die SG-TSG Ziegelh. II bevor. Für den TTC Wiesloch-Baiertal IV steht nach diesem Ergebnis
die Partie gegen die TSG 1902 Wilhelmsfeld am 28.04.2023 an, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 19:7 geht.

 Statistik:
 VfL Heiligkreuzsteinach II

Doppel: Zimmermann / Krüger 0:1, Beinhardt / Ehwald 1:0, Fath / Höfler 0:1 
Einzel: S. Zimmermann 2:0, G. Beinhardt 0:2, C. Fath 2:0, R. Krüger 0:2, T. Ehwald 1:1, S. Höfler 0:
2 

 TTC Wiesloch-Baiertal IV
Doppel: Reichenbach / Kretschmer 0:1, Jeschek / Eberle 1:0, Maier / Böckenhauer 1:0 
Einzel: N. Reichenbach 1:1, C. Jeschek 1:1, A. Kretschmer 1:1, M. Maier 1:1, A. Eberle 2:0, J.
Böckenhauer 1:1


